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Man bestelle
jetzt das Wochenblatt für das IV. Quartal und
zwar auf Landorten bei der Postanstalt oder den
Postboten, in der Stadt auf unserem Comptoir
oder bei den Austrägern.

Hiezu ladet ergebenst ein
die Kedaktion.

- « Mche MKm «r« achm»-<».

Bekanntmachung.
betr . die Bornahme der dieMhriaen Bor¬

musterung de» Pferdebestand»
im Bezirk Calw.

ES wird hiemit bekannt gegeben, daß die
Vormusterung des Pserdebestands im Bezirk am
6., 7., 9., 10., 12. und 13. Oktober stattfindet und
zwar:

1. Tag.
Freitag , de« 6 . Oktober, vormittags9 Uhr,

für die Pferde der Gemeinden Neubulach, Alt¬
bulach und Liebrlsberg in Neubulach auf
dem Platz vor dem Tor an der Linde,

am 6. Oktober, vormittags 10 Uhr, in Oberhaug-
stett auf der Hauptstraße,

am 6. Oktober, vormittags 10V»Uhr, in Martin »-
moo » auf der Hauptstraße,

am 6. Oktober, vormittags 11V»Uhr, in Zweren¬
berg beim Rathaus.

am 6. Oktober, nachmittags 12'/» Uhr, in Horn¬
berg an der Kreuzung der Srraßr nach Hornberg-
Aichhalden,

am6.Oktober, nachmittags 12V»Uhr, in Aichhalde«
beim Rathaus,

am 6. Oktober, nachmittags3V» Uhr, in Aichel¬
berg beim Rathaus.

2. Tag.
Am Samstag , de« 7. Oktober, vormittags

8'/- Uhr, für die Pferde der Gemeinden Neu¬
weiler und Hofstett in Neuweiler an der
Straße vor dem Lamm,

am 7. Oktober, vormittags9'/» Uhr. in Breiten¬
berg auf der Straße vor dem Rathaus,

am 7. Oktober, vormittags 10 Uhr, für die Pferde
der Gemeinden Oberkollwange» und Agen-
bach in Oberkollwauge« auf der Straße vor
dem Rathaus,

am 7. Oktober, vormittags 10V»Uhr, in Tchmieh
an der Kreuzung der Straße Teinach-Ober-
kollwangen,

am 7. Oktober, nachmittags2 Uhr, für die Pferde
der Gemeinden Teinach , Emberg und Zavsl-
stein in Teinach vor dem Hirsch,

am 7. Oktober, nachmittags 2V»Uhr, für die Pferde
der Gemeinde Sommenhardt auf der Eisen¬
bahnstation Teinach.

3. Tag.
Am Montag » de« 9. Oktober , vormittags

8'/- Uhr, für die Pferde der Gemeinden Neu-
hengstrtt und Ottenbro «« in Nenhengstett
auf der Straße vor dem Rathaus,

am 9. Oktober, vormittags9'/»Uhr, für die Pferde
der Gemeinden Unterhaugstett und Mouakam
in Unterhaugstett vor dem Rathaus,

am 9. Oktober, vormittags 10 Uhr, in Möttlinge«
am Platz beim Rathaus,

am9. Oktober, vormittags 10V»Ubr, in Timmoz-
heim auf dem Platz vor dem Rathaus,

am 9. Oktober, nachmittags2'/- Uhr, in Ostels¬
heim auf der Straße vor dem Rathaus,

am 9. Oktober, nachmittags3'/- Uhr. in Altheng-
stett auf der Straße im untern Dorf.

4. Tag.
Am Dienstag , den 10. Oktober, vormittags

9'/, Uhr, für die Pferde der Gemeinden Ober¬

reichenbach und Oberkollbach in Oberreichen¬
bach auf dem Platz vor dem Löwen,

am 10. Oktober, vormittags 10' /- Uhr, in Röten¬
bach vor dem Spritzenhaus,

am 10. Oktober, vormittags 11'/- Uhr, in Würz¬
bach auf dem Platz vor dem Rathaus,

am 10. Oktober, nachmittags3'/. Uhr, in Altburg
am Eingang des Orts gegen Oberriedt,

am 10.Oktober, nachmittags 3V«Uhr, für dis Pferde
der Gesamtgemeinde Tpetzhardt in Oberriedt
beim HauS der Witwe Kagele.

5. Tag.
Am Donnerstag , de« 12. Oktober, vormittags

8 Uhr, in Calw auf dem Brühl,
am 12. Oktober, vormittags9'/» Uhr, in Hirsau

auf dem Platz vor dem Rathaus,
am 12. Oktober, vormittags 10 Uhr, für die Pferde

von Ernstmühl -Ort und -Weiler in Ernst¬
mühl am Wohnhause von L. Wagner,

am 12.Oktober, vormittags 11'/»Uhr. für die Pferde
der Gemeinden Dennjächt und Unterreichen¬
bach in Unterreichenbach auf dem Platz bet
der Friedenslinde,

am 12. Oktober, nachmittags3 Uhr, in Liebenzell
in der Bahnhofstraße.

6. Tag.
Am Freitag , de« 13. Oktober , vormittags

9 Uhr, für die Pferde von Stammheim und
Holzbron « in Stammheim vor dem Rathaus,

am 13. Oktober, vormittags 10'/»Uhr, für die Pferde
von «echingen nnd Dachtel in Gechingrn
auf der Hauptstraße des Orts,

am 13. Oktober, nachmittags2'/»Uhr, in Decken-
pfron « vor dem Schulhaus.

Jeder Pferdebesttzer ist nach erhaltener
schultheißenamtlicherAufforderung bei Bermei
düng gesetzlicher Strafe « und Zwangsmatz¬
regel« verpflichtet, spätesten» zu der obe«

Me schwarze Darne. « '
Roman von Hans Wachenhusen.

(Fortsetzung.)
Blenke sah, wie sein Begleiter beim Anblicke des auch ihm offenbar un¬

bekannten Menschen heimlich aufatmete. Er bat durch einen Blick, an seiner
Seite mit einzutreten, und zögernd folgte der Alte.

Der Hausknecht trat zurück, um beiden Raum zu geben. Blenke wollte
sich eben mit einer Frage an ihn wenden, als er plötzlich seinen Begleiter
zurückrreten sah. Besorgt wandte er sich zu ihm, tat aber auch überrascht
einen Schritt zurück, denn „Papa Lübke!" rief eine Stimme aus dem Haus¬
flur und Jakob, der auf einem Koffer gesessen und in die Straße hinaus-
geschaut hatte, flog mit ausgespreizten Flügeln herab, hüpfte mit großen
komischen Sprüngen auf den Alten zu, überkollerte sich, altersschwach wie auch
er geworden zu sein schien, zwischen den Füßen des vermißten Freundes, hob
sich wieder, klammerte sich mit dem Schnabel an den Saum seines Rockes
fiel wieder zu Boden und rief wiederum heiser: „Papa Lübke! Papa Lübke!"

Einige Vorübergehende hatten sich bereits um diese Scene gesammelt;
keiner verstand was das Tier wollte. Die Bedienung des Hotels sammelte
sich vor der Tür, aber auch sie verstand Jakob nicht und schaute bald ihn
bald den Alten an. Die frühere Dienerschaft hatte ja einer anderen Platz
gemacht, selbst der Portier war ein anderer; niemand erklärte sich den ParoxiSmuS
des Tieres.

Lübke, der im ersten Moment erschrocken auf das letztere geschaut, blickte
erst unruhig auf die Dienerschaft. Er sah kein ihm bekanntes Gesicht unter
derselben. Resigniert aber, als er sich verraten sah, gerührt durch das treue

Gedenken des Vogels und um ihm mit Gleichem zu danken, hob er Jakob vom
Boden und nahm ihn unter den Arm.

Dieser schmiegte sich an ihn; dann zog er den Kopf zwischen die Flügel¬
decken zurück, blickte auf die Neugierigen und rief leise, wie für sich: „Papa
Lübke!" alr danke er ihm, daß er wieder bei ihm sein könne.

Der alte Mann fühlte jetzt eine leise Berührung seines Armes. Blenke
stand neben ihm. Ihn aus der neugierigen Menge ziehend, sagte er halblaut zu
ihm, auch sein Inkognito jetzt aufgebend:

„Dieser Zeugs genügt mir! Unsere Promenade ist zu Ende! Sie ge¬
statten mir, Sie hernach zu einer späteren Unterhaltung einzuladen."

Er empfahl sich, dm Hut ziehend, und der Alte sah sich wieder seinem
österreichischen Reisegefährten gegenüber.

„Papa Lübke!" rief der Vogel auf seinem Arm und streckte den Kopf zu
ihm hinauf, als frage er, ob er denn nicht auch froh sei, ihn wieder zu haben.
Er sah nicht des Alten gramvolles Gesicht, ahnte nicht, welchen Schmerz
er diesem bereitet hatte.

31. Kapitel.
„Jetzt zu meiner alten Kundin Irene!" rief Blenke, sich in eine Droschke

werfend. „Hätte Freund Dagobert dm alten Mann damals hier je gesehen,
wäre all das unnötig gewesen! Heute Abend trifft er sicher ein, da er nicht
mit von der Partie sein konnte und wollte, und ich kann ihn hoffentlich mit
großen Neuigkeiten überraschen."

Er suchte die Gefangene auf, nachdem man ihm in der unteren Abteilung
gesagt hatte, die Oeffnung ihres Koffers und de« ReisesackeS sei eine sehr dank¬
bare gewesen, man habe in dem letzteren eine Kassette mit österreichischen Noten
in beträchtlichem Werte, einen Kreditbrief an eine Frau von Rothenhflm, ein
Chekbuch, verschiedene sehr wertvolle Geschmutzt und einen mit österreichischen
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bestimmten Zeit und an dem genannten Ort seine
sämtlichen Pferde vorzuführen, mit Ausnahme:

L. der unter 4 Jahre alten Pferde, d. h. der
nach dem6. Oktober 1901 geborenen;

b. der Hengste;
e. der Stuten, die entweder hochtragend sind

(innerhalb der nächsten4 Wochen abfohlen)
oder noch nicht länger als 14 Tage abgefohlt
haben;

ä. der Vollblutstuten, die im„Allgemeinen deutschen
Gestütbuch" oder den dazu gehörigen offiziellen
— vom Unionklub— geführten Listen einge¬
tragen und von einem Vollbluthengst laut
Deckschein belegt find, auf Antrag des Besitzers;

e. der Pferde, welche auf beiden Augen blind find;
k. der Pferde, welche in Bergwerken dauernd

unter Tag arbeiten;
S. der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht

marschfähig find oder wegen Ansteckungsgefahr
den Stall nicht verlassen dürfen;

k. der Pferde, welche bei einer früheren Musterung
der Pferde des Gemeindebezirks als dauernd
kriegsuu- rauchvar bezeichnet worden sind;

i. der Pferde unter 1,50 w Bandmaß.
GemäßZ 4 Abs. 2 des Pferde-Aushebungs-

Reglements ist der Vorstand der K. Kreisregierung
befugt, unter besonderen Umständen Befreiung von
der Vorführung eintreten zu lassen. Bei besonderer
Dringlichkeit ist auch das Oberamt hiezu ermächtigt.

Bei hochtragenden Stuten ist der Liste der
Deckschein beizufügen.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer
Pferde sind ausgenommen:
1) Mitglieder der regierenden Deutschen Familien.
2) Die Gesandten fremder Mächte und das

Gesandtschaftspersonal.
3) Die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere

bezüglich der von ihnen zum Dienstgebrauch
gehaltenen Pferde.

4) Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsicht¬
lich der zum Dienstgebrauch, sowie Aerzte und
Tierärzte hinsichtlich der zur Ausübung ihres
Berufes am Tage der Musterung notwendigen
eigenen Pferde.

5) Die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferde¬
zahl, welche von ihnen zur Beförderung der
Posten vertragsmäßig gehalten werden muß.

6) Die Königlichen Staatsgestüte.
7) Die städtischen BerufSfeuerwehren.
8) Die städtischen Poltzeiverwaltungen.

Eine Vorführung derjenigen Pferde, welche
bei den früheren Vormusterungennach den bei den
Schultheißenämtern vorliegenden Vorführungslisten
als dauernd krieg-unbrauchbar erklärt worden
find, ist nicht vorgeschrieben, wohl aber derjenigen,
welche als „vorübergehend kriegsuuvrauch-
var" bezeichnet wurden.

Eine Musterung der kriegsbrauchbaren Fahr¬
zeuge findet in diesem Jahre nicht statt.

Den Orlsbehörden werden unter Hinweis
auf § 5 und 7 der Pferdeaushebungs-Vorschrift
(Regbl. 1902 S . 459) nachstehende weitere Auf¬
träge erteUt:

1) Von größter Wichtigkeit für den ge¬
ordneten Gang des Musterungsgeschäfts ist die
forgfättigfte Aufstelluug der Pferdevor-
führuugSliste (85 der Pferdeaushebnngsvorschrift).

Diese Pferdevorführungslisteist in doppelter
Ausfertiguug anzulegen und müssen beide Listen
bezüglich der Eintragungen seitenweise genau
überriustimmen«

Sie haben sämtliche im Gemeiudebezirk
vorhaudeue« Pferde, insbesondere apch die nach
8 4 Abs. 1 und 2 der Pferdeousbebungs-Vorschrist
nicht gestelluug-pflichtige« Pferde (also ein¬
schließlich der oben s,—i aufgeführten) aufzunehmeu.

2) Die Ort - behörde« habe» sich zu dem
Musterungsgeschäft an dem bestimmten Musterungs¬
platz rechtzeitig eiuzufinde« und der Bor-
musteruugSkommissio« die gefertigte Pferde-
vorführuua-listei« doppelter Ausfertiguug,
sowie die Vorladuugsschreibe « der Pferde-
befitzer vorzulegen , die Pferdelist « der letzte«
Musterung mitzubriuge«, auch sich davon zu
überzeugen, daß sämtliche gestellungspflichtigen
Pferde ihrer Gemeinden zur Vorführung gelangen.

Die Pferdebefitzer find eine viertel StUUd«
Vor dem Mnsterungstermin auf den Musterungs¬
platz zu bestellen, damit die Aufstellung der Pferde
und die Versetzung derselben mit Nummern und
den Bestimmungstäfelchen anstandslos erfolgen kann.

3) Weiter ist dafür zu sorge« , daß der
gewählte Musteruug - Platz bet Vornahme der
Musterung nicht in irgend welcher Weise verstellt
ist und daß die vorzusühreude « Pferd « geua«
«ach dem aufaestelltt« Verzeichnis zur Auf¬
stelluug und Vorführung gelauge«. Wenn
in einem Musterungsort mehrere Gemeinden zu-
sommengezogen werden, so find die Pferde der
einzelnen Gemeinden genau nach der oben an¬
gegebenen Reihenfolge vorzuführen.

Entsprechende Bekanntmachung ist i«
den Gemeinde« alsbald i« ortsüblicher
Weise zu erlasse« und sind diejenigen Pferde-
besttzcr, welche Pferde zur Vormusterung zu stellen
haben, urkuudlich aufzufordern, ihre gestellungs¬
pflichtigen Pferde zu der oben festgesetzten Zeit an
dem bestimmten Musterungsorte vorzuführeu.

4) Die Pferde müsse« der Musterungs¬
kommission vorgesührt werden und es haben die
Orisbkhörden dasür zu sorge« , daß die Pferde
mit Gebiß versehe« womöglich durch ehemalige
Soldaten berittener Waffen vorgeführt werden.

Jedem Pferd muß links an dem Halfter
die früher hinausgegebene rote Nummerutafel,
welche der Nummer der VorsührungSliste entspricht,
befestigt werden.

Außerdem sind bei denjeuige« Pferde«,
welche der der vorjährigen Vorwusterung als
krieg-brauchbar bezeichnet wurde«, die den
Schuliheißenämternzugegangenen Bestimmuugs-
täfelche« am linke« Backenstück der Halfter
zu befestigen.

Die erforderliche« Formulare für die
Anlegung der Vorführungslisten in doppelter
Ausfertigung und für die Aufforderung der Pferde-
sitzer zur Vorführung ihrer Pferde find den Schult-
heißeuämtern bereits früher zugegangen.

Auf dem Musteruug - Platz ist an geeigneter
Stelle ein Tisch mit 3 Stühlen, Tintenzeng und
Federn aufzustellen.

Die Ortsbehörde « sind für die vollzählige
Vorführung der Pferde ihrer Gemeinden, für die
geordnete Ausstellung und Vorführung der Pferde,

sowie für die richtige Anbringung der Nummern
und Bestimmungstäfelchenan den Pferden ver¬
antwortlich und können sich in Ausführung ihrer
Tätigkeit von den örtlichen Polizeiorganen nnd der
Laudjägermannschaft unterstützen lassen.

Die Polizeidieuer find rechtzeitig und genau
rn iuktritieieL « .

Kurzer Bollzugsbericht ist spätestens
bi- 1. Oktober ds. Js . unter Bezeichnung als
„Llilitaris," zn erstatten.

Calw,  19. September 1905.
> K. Oberamt.

> Voelter.

Der» Ortsbehörde«
gehen mit nächster Post die «eueste« Pferde-
vorsühruugsliste« (mit Rotstift unterstrichen)
nebst den Bestimmungstäfelchen zu. ES wird darauf
aufmerksam gemacht, daß durch die Rinist.-Verf.
vom 7. März 1905, Reg.-Bl. Nr. 7 S . 47, wieder
eine «eue Pferdevorführuugsliste ausgegeben
und vorgeschrieben worden ist, daß auch die «icht
gestelluugspftichtige» Pferd« (s obena—1)
säwllich in diese Liste einzutragen find, selbstverständ¬
lich mit geeignetem Vermerk. Die frühere«
Liften find nicht mehr brauchbaru«d zu
vernichte«. Weitere Formulare können vom
Oberawt bezogen werden.

Calw,  20. September 1905.
K. Oberamt.
Vo elter.

Den Ortsbehörde«
für die Arbeiterverficherimg

wird unter Hinweis auf die Bekanntmachung im
Amtsblatt des Vorstands der Versicherungsanstalt
Württemberg vom 15. Juli d. I ., Nr. 7 S . 49,
wonach vom 1. Oktober V. I . ab «ur «och
Quittung»karte« «eue« Mufters zur Ver¬
wendung kommen dürfen, der Bedarf an neu vor-
geschriebenen Formularen für Quittungskarten für
den Rest des Jahres 1905 und das Jahr 1906 mit
nächster Post zugesandt mit dem Auftrag, die bei
den Ortsbehörden am 1. Oktoberd. I . noch vor¬
handenen OutttungSkarte « alte « Mufters an
das Ob-romt zwecks ihrer Vernichtung eiuzuseude«.

Bemerkt wird noch, daß im Laufe des Jahres
1905/06 etwa noch weiter benötigte Formulare vom
Obcramt zu beziehen sind.

Calw,  19. September 1905.
K. Oberamt.
Voelter.

ragesm»igkeüeu.
* Calw,  22. Sept. Im Laufe des Sommers

hat die Stadtverwaltung an der Stuttgarter Straße
ein Magazinsgebäude  errichten lassen. Das¬
selbe soll hauptsächlich zur Aufbewahrung der städt¬
ischen Latrinen- und sonstigen Wagen dienen, außer¬
dem wurde den hiesigen Oekovomen ein Raum für
ihre landwirtschaftlichen Maschinen geschaffen. Im
oberen Stock befindet sich eine Wohnung von 3
Zimmern für einen städtischen Arbeiter. Der Ge-
somtanschlag der Kosten betrug 6000 Die

Goldstücken gefüllten Strumpf gefunden; auch einen alten Reisepaß, der auf
einen unaussprechlichen, wahrscheinlich slavischen Namen lautete und sicher irgend
einer österreichischen Magd gehör«.

Blenke nahm draußen wieder die Miene des Herrn von Bodenberg an und
trat mit dem unbefangensten Gesicht zu ihr, die, in sich versunken dasitzrnd, nicht
einmal das Antlitz hob, als sie die Tür öffnen hörte. Er blickte einen Moment
auf sie hin, vergeblich wartend, daß sie es der Mühe wert finden werde, von ihm
Notiz zu nehmen.

„Miß Jane," rief er im vertraulichen Tone zu ihr tretend, „was ist mit
Ihnen geschehen? Ich eilte sofort hierher als ich hört« . . .*

Jane reckte das Haupt auf und hob drohend die Hand. „O, man soll es
verantworten!" rief sie feierlich. „Eine solch« Schande einer unbescholtenen
Person . . . Wie eine Verbrecherin behandelt man mich!"

Sie blickte ihn nicht an, aber ihre Entrüstung hätte einen andern als
Blenke täuschen könne».

„Ja «S muß wohl eine Verwechselung gewesen sein. Dergleichen kommt
ja vor; aber traurig für denjenigen, den sie trifft!" Blenke'S Stimme klang so
teilnahmsvoll. „Es hat mich viel Müh«gekostet, zu Ihnen zu dringen. Hoffentlich
aber gelingt es mir, Ihnen nützlich zu sein, ich habe Konnexionen hier!"

Von einem Hoffnungsstrahl belebt, sprang Jane auf.
»Helfen Sie mir," rief sie, seinen Arm erfassend und mit bangen wett

geöffneten Augen ihn anstarrend. „Ich bin unschuldig! Ich habe nichts getan!"
fuhr st«, die Hände ringend, fort. „Man muß mich verwechselt haben mit einer
andere», mich unglückliches Geschöpf! Wer kann etwas gegen mich sagen! Nie¬
mand! . . . Ich will fort! Man soll mich vorlaffe», ich kann jedem in'» Ant¬
litz sehen!"

Sie wollte zur Tür stürzen. Blenke erfaßt« sie am Arm.

„Seien Sir vernünftig!" bat er. Die Tür ist hinter mir geschloffen
worden, ich weiß eS. Kommen Sie zur Ruhe und lassen Sie un» überlegen.
Man sagte mir allerdings, als ich zu Ihnen geführt zu werden verlangte. . ."

„Was sagte man Ihnen?" Wer kann etwas gegen mich sagen?" Jane's
Antlitz war bleifarbig, das böse Gewiss?» mochte doch Einwand erheben.

Blenke zauderte noch immer. Er schüttelte den Kopf.
„ES ist natürlich nur eine falsche Anklage, ich glaube nicht daran!" sagt«

er. „Ich kann'» mir auch gar nicht vo,stellen, denn Frau von Rothenhelm schien
viel von Ihnen zu halten. . . Eie waren ja wie ich sah, ihre Vertraute, aber. .
wenn Sie mir versprechen nicht böse zu sein. . ."

Jane horchte mit gespanntem Gesicht.
„Reden Sie, Herr von Bodenberg! Sie wissen, warum man mich so

schändlich behandelt?" Sie packte wieder seinen Arm.
„Natürlich mußte ich aus Interesse für Sie vor allem in Erfahrung

bringen, was man Ihnen zur Last legte und da . . ."
„Nun und da?"
„Haben Sie vielleicht doch vor unserer Abreise von Wien der Frau von

Rothenhelm Ursache zur Unzufriedenheit gegeben?"
„Der Frau von Rothenhelm? rief Jane betroffen. „Eie wollen doch

nicht etwa sagen, daß sie. . ."
„Gott behüte! ES war nur so eine Vermutung von mir! Sie waren

ja eigentlich gar keine Dienerin."
»Hat sie etwa» gegen mich gesagt?" rief Jan« mit heiserer Stimme.
Blenke schüttelt« wieder den Kopf.
„Ich wollt'» ihr nicht raten!" hörte er Jane leise vor sich hinsprechen.

»Hat sie denn aber gar nichi» getan, um mich hier frei zu machen?" fragte sie
heftig. »Nicht wahr, Sie komme« doch in ihrem Austrage zu mir!"



699

Benützung des Gebäudes kann vom1. Oktober an
erfolgen. — Die Stelle einer Verwalterin am
Georgenäum wurde vom Gemeinderat unter dreizehn
Bewerbem der Frau Katharine Pfrommer  Witwe
übertragen.

Calw,  20. Sept. Am vergangenen Sonntag
fand hier die jährliche Konferenz der evang.
JüngltngSvereine  des Bezirks unter der Lei¬
tung deS BezirksvorstandesG. Olpp  statt . Nach
einer kurzen Sitzung des Bezirksausschussesver¬
sammelten sich 80 Mitglieder der Vereine im Saal
des V-reiuShauseS zu einer biblischen Besprechung,
an der auch Bundessekretär Mehmke  aus Stutt¬
gart und Glieder der Gemeinde tetlnahmen. M auch es
gute und ernste Wort wurde hier den jungen Leuten
mitgegeben. Von einem Glied der Gemeinde wurde
auch ausgesprochen, daß die Eltern viel dankbarer
alle solche Handreichung zur Leitung und Erziehung
ihrer Söhne benützen sollten. ES folgte noch eine
gesellige Nachfeier im Kaffeehaus, welche bei An¬
sprache», Gesängen und Deklamationen, sowie bei
guter Bewirtung ganz anregend verlief. Zu Be¬
lebung und Verschönerung beider Versammlungen
trug besonders der Posaunerrchor des Vereins von
Zwerenberg mit seinen Weisen unter der bewährten
Leitung von Lehrer Hummel-  Gaugenwald bei.

Calw,  22 . Sept. Der Landw . Bezirks¬
verein  konnte gestern, nach einer Pause von 13
Jahren, wieder eine Prämierung von Dienst¬
boten  vornehmen. Hiezu hatten sich 48 Bewerber
eingefunden, welchen der Vorstand des Vereins,
Hr. Regterungsrat Voelter,  je ein farbenprächtig
ausgeführtes Diplom sowie einen Geldbetrag über¬
reichte. Die Geldprämien waren nach Dienstjahren
bemessen und erhielten diejenigen mit 15 Jahren
Dienstzeit und darüber 20 -M, von 10—15 Jahren
15 ^ und5—10 Jahren Dienstzeit 10^ Außer¬
dem hatte der Verein zur Erhaltung der Volks¬
trachten für in Tracht erscheinende Dienstboten einen
Betrag in Aussicht gestellt, der pro Person auf
3 festgesetzt, an 22 der Erschienenen ausgefolgt
wurde. Nach der Prämierung fand ei« gemeinsames
Mittagessen im Bad. Hof statt, wobei Hr. RegierungS-
rat Voelter in einer trefflichen Ursprache allen
Prämierten den gebührenden Dank für ihre lang¬
jährigen und treuen Dienste zum Ausdruck brachte.
Dem Verein erwächst durch diese Prämierung eine
Ausgabe von nahezu 800

Wir führen nachstehend die Prämierten mit
Namen auf; die beigesetzten Zahlen nennen die
Dienstjahre:

Hammberger , Anna Maria von Oberreichen¬
bach(32), Baier , Johann Gotthilf von Liebenzell(3V),
Lang , Anna Maria von Hornberg (M/t ), Härtter,
Friedrich von Enztal (22), Erhardt,  Johannes
von Altburg (19) , Rnß,  Friedrich von Martins¬
moos (17) , Bäuerle.  Johannes von Aich Halden
(162 /t), Maier,  Mathilde von Waiblingen (16^ ),
Bolz,  Johann von Beinberg (15 '/-) , Spöhr,
Georg von Althengstett, (l ^ /i), Weber,  Marie von
Deckenpfronn(13 °/t), Baier,  Luise von Liebenzell

(13), Luz,  Marie Agnes von Sommenbardt (1(? /t),
Bauer,  Luise von Sulzbach (10 '/t ) , Krön en-
bitter,  Hedwig von Dettingen (10 '/«), Wurster,
Barbara von Altbulach (9°/«), St oll,  Michael
von Alzenberg (92/«) , Roller,  Christine Agnes
von Stammheim (8'/-) , Renz,  Andreas von
Rotfelden (8'/«). Sautter.  Marie von Emmingen
(72/t), Fink bei« er.  Christine von Martinsmoos
(72/t), DonguS,  Katharine von Deckenpfronn(72/1),
Maier,  Katharine von Deckenpfronn(7'/-), Kirn,
Anna Maria von Oberreichenbach(62/t), Kalmbach,
Michael von Lützenhardt(62/t), Günther,  Katharine
von Neuweiler (62/t), Schlecht , Marie von Neu¬
weiler (62/t), Schnürle,  Georg von Oberreichenbach
(62/4), Morlock,  Joh . Georg von Roth (6>/-),
Dengler,  Joh . von Liebelsberg(6H- ), Rentschler,
Christine von Liebelsberg (6'/-) , Walz,  Maria
Magdalena von Altbulach (52/t), Dengler,  Maria
von Liebelsberg (52 /t) , Däuble,  Gottliebin von
Deckenpfronn (52/t) , Lutz , Friederike von Decken¬
pfronn (52/t), Schnürle,  Regine von Oberreichen¬
bach (52/t). Adam,  Christiane von Neuweiler (52/t),
Großhans,  Margarete von Oberkollbach (52/4),
Rathfelder,  Marie von Seitzental (52/t), Seeger,
Christine von Hornberg (52/t) , Günther,  Eva
Marie von Neuweiler (52/t), Gr all,  Christine von
Hünerberg (52/t), Wurster,  Christine von Agenbach
(:5'/s), Lohmann,  Babette von Schäftersheim l5'/sj,
Rühm.  Lydia von Sulz (5'/-), Zeeb,  Gustav von
Hagelloch(6'/«), Jrion,  Margarete von Alzenbcrg(5).

Calw,  22. Sept. Zu der vom Landw.
Bezirksverein  auf gestern anberaumten Jung¬
viehprämierung  waren 44 Stück Farren und
Rinder zugeführt. Es waren durchweg schöne Tiere,
deren Abstammung unverkennbar auf die früheren
Aufkäufe von Zuchttieren zurückzuführen ist; nur
wenige Stück mußten von der Bewerbung ausge¬
schieden werden. ES wurden prämiert: 1) fürF ar-
ren: Friedr. Kopp-Möttlingen mitI. P .eis (^L25);
II. Preise 20) erhielten Hanselmann, Farren-
halter, Nsubulach, Jakob Beutler-Holzbroun, Guts¬
pächter Fahrion, Hof Dicke; IV. Preise 10) :
Joh. Gg. Waidelich-Zwerenberg, Witwe Braun-
LiebelSberg; 2) für Rinder:  II . P :eisr (^ L20)  :
Gutspächter Fahrion, Hof Dicke, Christian Straile-
Alihengstett, Christian Kienzle-Althengststt, Mich.
Reichert-Deckenpfronn, Jakob Fr . Schneider-Decken-
pfronn; III . Preise (^L 15): Ulrich Hanselmann-
Liebelsberg, Friedr. NiethammerP ). S ., Holzbroun,
Panlinc Nnßle-Stmrnozheim, Hugo Rau-Calw,Jakob
Söll-Althengstett, Christian Volz Wwe., Oberhaug-
stett, Daniel Wrinmarm-Neuhengstett, Schultheiß
Volle-Unterhaugstett; IV. Preise 10) : Philipp
Blindt-Altbulach, Braun, Gg. Wwe., Liebelsberg,
Christian Clauß-Oberhaugstett, Schultheiß Flik-
Althengstett, Gemeinderat Flik-Althengstett, Chr.
Frohmneyer-Althengstett, Gottl. Hauff, Unterhaug-
stett. Gottlieb Herzog-Althengstett, Schultheiß Kübler-
Martinsmoos, Adolf Mammel-Möttlingen, Gottfc.
Niethammer-Holzbronn, Jakob Roller-Oberhaugstett,
Stadtpfleger Schwenker-Neubulach, Joh. Gg. Waide¬
lich-Zwerenberg, Weißz. Adler, Althengstett, Friedr.
Wsiß-Althengstett, Hetnr. Widmann-Hicsau, Schult¬
heiß Wolf-Zwerenberg, Karl Hans;lmann-Liebels-
berg. Insgesamt wurden für Preise 510 aus¬

gegeben. Als Preisrichter fungierten die Herren
Oberamtstierarzt Haas  von Herrenberg, Guts¬
besitzer Link  von TrölleShof und Schultheiß
Knödler  von Neusatz OA. Neuenbürg.

* Calw,  22. Sept. Im Hopfengeschäft
werden jetzt Käufe vollzogen. Die Preise bewegen
sich zwischen 50 und 60 Gestern wurden in
Möttlingen mehrere Partien zu 55 per Ztr.
abgesetzt. — Auf dem Bahnhof wurde am Mitwoch
ein Wagen Mostbirnen  ausgewogen, der Ztr.
stellte sich auf 5 ^ 20 ^

Neuenbürg,  18. Sept. Stadt und Bezirk
rüsten sich, am kommenden Sonntag die Landes-
versammlung deS Evang . Bundes  festlich
zu begehen. Es ist zu erwarten, daß sich die
Freunde des Bundes zahlreich in dem lieblichen
Schwarzwaldstädtchen einfinden werden. DaS Pro¬
gramm des Festes verspricht ja mit den Reden von
Pfarrer Mahnert und Prof. Dr. Hteber besondere
Genüsse und die altbewährte Schwarzwälder Gast¬
freundschaft wird gewiß die Fsstgäste befriedigen.

Herrenberg,  21 . Sept. In Gültstein
sind infolge Genusses von verdorbenen Leberwürsten
etwa 4 Personen zum Teil unter schweren Er¬
scheinungen, wie Starrkrampf erkrankt. Der Arzt
und der Landjäger befinden sich seit zwei Tagen im
Ort um die Kranken zu vernehmen.

Stuttgart,  19. Sept. Auf 15. September
ist der letzte Fall von Maul - und Klauen¬
seuche  in Württemberg als erloschen gemeldet
worden. Damit ist das ganze Land nach längerer
Zeit wieder völlig frei von Maul- und Klauenseuche.
Da auch im übrigen deutschen Reich diese Seuche
fast vollständig erloschen ist (auf 31. August waren
in 5 Gemeinden7 Gehöfte verseucht), ist der Stand
der Maul- und Klauenseuche ein so günstiger wie
schon seit langer Zeit nicht mehr.

Stuttgart,  20 . Sept. Unsere ländliche
Bevölkerung scheint noch immer ein tiefer Groll
gegen die Automobile zu beseelen. Ein hiesiger
Automobilbefitzer hatte am Sonntag auf der Fahrt
von Tübingen nach Stuttgart zwei norddeutsche
Wanderburschen zum mitfahren eingeladen. Bei
Steinenbronn  wurde aus einer Grupppe junger
Burschen ein Stein gegen das Automobil geschleudert,
der einen der Wanderburschen so unglücklich an den
Kopf traf, daß er bewußtlos wurde und ins hiesige
Katharinenhospitalverbracht werden mußte, wo er
noch in ärztlicher Behandlung sich befindet. Des
rohen Burschen ist man habhaft geworden; ihn wird
jedenfalls eine empfindliche Strafe treffen.

(Pforzh. Gen.)
Stuttgart.  Die hiesige Fleischerinnung

beriet gestern über die Regelung der Wurstpreise.
Es handelte sich dabei um eine Erhöhung der Wurst¬
preise für die Wiederverkäufer, nicht um eine solche
für das Publikum. Eia endgültiger Beschluß wurde
jedoch nicht gefaßt, vielmehr der Vorstand beauftragt.

Blenke zuckte die Achseln.
„DaS leider nicht," sagte er zögernd. „Aufrichtig gesprochen, bin ich

gar nicht so entzückt von ihr, wie mein Freund. DaS ist aber Geschmackssiche
und Sie scheinen auch diese Liebe nicht mit günstigen Augen zu betrachten."

„Sie ist nicht klug! Sie hat ja noch nicht einmal den Totenschein von
ihrem Manne! Ich hab'S chr gesagt, aber sie ist toll!"

Blenke meinte, sie allmählich genug präpariert zu haben.
„Vielleicht sind Sie ihr deshalb lästig erschienen", sagte er trocken.
„Lästig. . . . Sagen Sie endlich die Wahrheit, Herr von BodenbergI"

rief sie plötzlich mit Heftigkeit ihn an.
Blenke wich zurück, als er ihre rohe Natur durchbrechen sah; aber er

rechnete gerade auf diese.
„Sie sollen mir die Wahrheit sagen!" rief sie, mit dem Fuße stampfend.

„Ich weiß ja, sie möchte mich gern los sein, seit sie in diesen Grafen verliebt
ist, aber so leicht geht das nicht!"

„Beruhigen Sie sich! Im Gegenteil. . ." Blenke hielt eS für ratsam,
jetzt mit einer Unwahrheit heraus zu rücke», durch die er sie zu fangen hoffte.
„Die junge Frau glaubte sich von Ihnen verlassen, als sie vergeblich auf Sie
gewartet hatte. Sie sei ohne Geld, klagte sie mir, als ich sie aufsuchte. Sie
hätten Ihr« Kassette mitgenommen, sie müsse Ihnen eilig nach, um Sie einzu-
holen; sie wisse, wo Sie zu finden seien. Ich habe Ursache, zu glauben, daß
mein Freund ihr die Mittel zur Weiterreffe geliehen und sie vielleicht auch heim¬
lich begleitet hat. Er hört ja nicht auf meinen Rat."

„Also fort ist sie! Und mit ihm . . . Ich verstehe nicht! Und ihre
Kassette! . . . Ich! . . . Die Lügnerin!" schrie Jane in höchster Empörung
auf. „Sie übergab sie mir ja bei der Abfahrt von Wien und hier auf dem
Bahnhofe überfiel man mich und nahm mir alle» ab! . . . Und ich Närrin

glaubte, Sie seien von ihr geschickt, um mich zu befreien! Sir ha! nicht einmal
soviel getan, sich zu erkundigen, was mir widerfahren ist, ehe sie mich als Diebin
gebrandmarkt hat!"

Jane ballte die Hände, ihre Zähne knirschten.
„Freilich hätte sie das tun sollen! Ich erfuhr es auch erst nach ihrer

überstürzten Abreise," schürte Blenke. „So aber ruht nun wirklich der schwerste
Verdacht auf Ihnen, Sie Aermste! Ich verhehle Ihnen nicht, daß Frau von
Rothenhelm, vielleicht in momentaner Aufregung, diesen Verdacht auf Sie ge¬
worfen hat, als sie ihre Kassette vermißte."

Jane'S Antlitz färbte sich hochrot, das Blut stieg ihr siedend zur Stirn;
sie biß die Zähne zusammen.

Blenke sah den richtigen Moment gekommen.
„Sie hat sich offenbar übereilt und mag«S schon bereuen. Ich meinerseits

habe, wie gesagt, von der jungen Frau nicht viel gehalten, aber mein Freund ist
ja wir toll in sie verliebt und jetzt hat sie mir meinen Wunsch, Ihnen zu helfen,
der sie offenbar unrecht getan hat, recht schwer gemacht. Nach ihren Erklärungen
kann ich der Kriminalpolizei unmöglich glaublich machen, daß sie Ihnen die
Kassette anvrrtraut, und zum größeren Unglück noch hat man in Ihrem Koffer
sehr wertvolle Geschmeide, namentlich ein Paar kostbare Ohrgehänge und der¬
gleichen gefunden.

„Gelogen hat sie!" schrie Jane auf. „Ich habe auf der Reis« immer ihre
Kassette bewahren müssen! Geschenkt hat sie mir alle«; sie hat mir niemals
wirklichen Lohn gegeben, nur gesagt: „Nimm Dir !" Und die Ohrgehänge hat
sie mir noch vor der Abreise in Wien geschenkt, als abends der alte . . ."

Sie preßte die Zähne zusammen, als wolle sie nicht allzuviel reden.
Blenke zuckte bedauernd die Achseln.

(Fortsetzung folgt.)
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bei den einzelnen Meistern eine Umfrage über ihre
Stellungnahme in dieser Angelegenheit zu halten,
deren Ergebnis dann eine weitere Versammlung
beschäftigen wird.

Stuttgart,  21. Sept. (Strafkammer .)
Die verheiratete Nähterin Julie Roller  von
Degerloch wurde wegen mehrfacher Kredit- und Dar¬
lehensbetrügereien teils zusammentreffend mit je
einem Verbrechen der Privatmkundenfälschung zu
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt. Die Angeklagte, die schon erheblich
vorbestraft ist, bestellte schriftlich bei hies. Geschäfts¬
leuten auf den Namen einer Lehrerswitwe Waren
im Gesamtbetrag von über 400 Außerdem
verübte sie auf den Namen der Witwe mehrere
Darleheusschwindeleien.

Stuttgart,  21. Sept. (Strafkammer .)
Wegen gewerbsmäßigen Glückspiels hatte sich der
ledige Friseur Eugen Schuhmacher  und wegen
Beihilfe der ledige Metzger Xaver Förster  zu
verantworten. Am 23. August nahm Schuhmacher
einem zugereisten Metzgergesellen in einer hiesigen
Wirtschaft beim „Kümmelblättchenspiel" 20 ^ ab.
Förster diente als Schleper, er hatte sich auf dem
hiesigen Bahnhof an den Metzgergesellen heran¬
gemacht und ihn dem Angeklagten zugesührt. Außer¬
dem verübte Schuhmacher eine Zechprellerei. Das
Urteil gegen ihn lautete auf 3 Monate Gefängnis,
gegen Förster auf 3 Monate Gefängnis, verbüßt
durch die Untersuchungshaft.

Cannstatt,  20 . Sept. Bei der letzten
Häute - und Fellversteigerung  im hiesigen
Schlachthaus wurden folgende Preise per Pfund er¬
zielt: Für Ochseuhäute 50'/-—51'/- A Stierhäute
47—50 Rindshäute 52- 54'/- A, Farrenhäute
39- 45'/, A Kalbfelle6.60—10.60 ^ per Stück.
Verkauf lebhaft.

Cannstatt.  In der heutigen Gemeinde-
ratfitzung wurde bekannt gegeben, daß als Haupttag
des Volksfestes  Dienstag, 26. September, an¬
zusehen sei.

Tübingen,  21 . Sept. Nach zweitägiger
Verhandlung wegen Vergehens gegen das Wein-
und Nahrungsmittelgesetz wurden der Privatmann
Julius Votteler  zu 60 der Weinhändler

Ostertag  von da zu 100 und der Küfer und
Weinhändler Emil Hnß in Reutlingen zu 30 ^
Geldstrafe verurteilt. Die beiden elfteren hatten
mit entmosteten Trauben und Zuckerwasser Wein
gemacht. Huß hat die aus einem Mischmasch von
Wein und Zuckerwasser gemachten Weine als natur¬
reinen Wein in den Tageszeitungen angepriesen
und wohl auch verkauft.

Rottenburg,  20. Sept. Die Verkäufe von
Hopfen  nehmen jetzt ständig zu und täglich treffen
mehr Einkäufer ein. Bis jetzt wurden auf der
städtischen Wage 106 Ballen abgewogen.

Eßlingen,  21 . Sept. In vergangener
Nacht stürzte das 11 Jahre alte Töchterchen des
Stadtpfarrers Finkh  hier aus dem zweiten Stock
so unglücklich auf das Straßenpflaster ab, daß es
an den erhaltenen Verletzungen kurze Zeit darauf
starb.

Marbach,  21 . Sept. In der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch wurde im Gastbof zum
„Bären" eingebrochen  und verschiedene Schmuck-
gegenstände und Kleider von ziemlich hohem Wert
entwendet. Als Täter kommt ein junger, gutgeklei¬
deter Mann in Betracht, der in der Nacht im „Bären"
übernachtete und am nächsten Morgen verschwunden
war.

Kupferzell,  21. Sept. In vergangener
Nacht wurde einem hier in einer Scheune näch¬
tigenden Händler, der anläßlich der Manöver gute
Geschäfte gemacht und einen Barbetrag von etwa
450 in einer Geldtasche mit sich führte, durch
Abschneiden der Tasche gestohlen. Im Verdacht
des Diebstahls steht ein herumziehender Bursche,
der sich schon während des Tages an den Händler
herangemacht hatte.

Vom Bodensee,  20 . S <pt. Trotz der
niedrigen Preise war der Hopfenhandel  der
letzten Tage ziemlich lebhaft. Hielten die Produ¬
zenten anfänglich mit dem Verkauf zurück und er¬
hofften höhere Preise, so ist jetzt der Absatz bedeu¬
tender. Es notieren zur Zeit geringe zu 25—35
mittlere 40—50 prima 60—70 je per 50 kx.

Berlin,  21 . Sept. Die Firmen Siemens
L Halske, SiemensL Schuckert und die Allgemeine
Elektrizitäts-Gesellschaft haben gestern ihren Arbeitern

mitzeterlt, sie würden, wenn die Streikenden nicht
bis heute Mittag erklären, daß sie die Arbeit morgen
früh sämtlich wieder aufnehmen, die betreffenden
Werke heute Abend schließen. Die streikenden Ar¬
beiter des Werner Werkes an der Oberspree haben
die verlangte Erklärung verweigert, so daß heut«
Abend die Schließung der betreffenden Werke zu
erwarten ist.

Paris,  21 . Sept. Witte  äußerte sich
einem Vertreter des „Tewps" gegenüber wie folgt:
Kaiser Wilhelm zeigte sich während des Krieges
wahrhaft großherzig. Er verabsäumte in diesen für
Rußland so schwierigen Zeitläuften keine Gelegen¬
heit, uns Verlegenheiten zu ersparen. Solches Vor¬
gehen vergißt man nicht. Die Freunde im Unglück
find selten. Ich glaube, daß durch den Frieden
an der allgemeinen politischen Lage Rußlands nichts
geändert werden wird. Sie sagen, daß man in
Frankreich den Eindruck von einer russisch-deutschen
Annäherung hat. Das ist aus den geschilderten
Ursachen nur natürlich. Freimütig muß ich erklären,
daß wir durch die Haltung eines Teiles der öffent¬
lichen Meinung Frankreichs unangenehm berührt
wurden. Gleichwohl bleiben die Beziehungen Ruß¬
lands und Frankreichs wie sie waren. Ich sage
nicht einmal, daß die Sympathien sich verändert
haben, vermute nur, daß die russisch-deutschen Sym¬
pathien gewachsen find.

Madrid,  LI . Sept. Die spanischen amt¬
lichen Kreise bereiten für den Besuch des Präsi¬
denten Loubet  glänzende Feste vor, wie sie
Madrid selten gesehen hat. Triumphbögen werden
errichtet, mehrere Armee-Korps find zur Parade
bestimmt. Festlichkeiten in dem zu diesem Zweck
restaurierten Königsschloß, im Stadthaus« rc., sollen
unmittelbar aufeinander folgen.

Gottesdienste.
14 . Souutag « ach Hrinit . , 24. Sept . Vom Turm : 353.

Predigtlied : 385 . S'/r Uhr : Vormitt .-Predigt Herr
Stadtpfarrer Schmid . 1 Uhr: Christenlehre für
die Söhne.  2 Uhr: Bibelstunde im Vereinshaus
Herr Dekan Roos.

Io » « erstag , 28. Sept . 8 Uhr abends : Vortrag  im
Vereinshaus über das EvangelifationSwerk der
Brüdergemeinde in Böhmen von Hrn. Sekretär
G emufeus-

Samstag , 30. Sept . 6 '/- Uhr im VereinshauS : Vor¬
bereitung und Beichte, Herr Stadtpfarrer Schmid.

Amtliche und Privatanzeigen.
Anff- vdevairg

zur Bezahlung der Rapitalsteuer.
Diejenigen Steuerpflichtigen, welche mit Berichtigung des auf 1. Augustd. Js.

verfallenen Steuerbetrags noch im Rückstand sind, werden aufgefordert, ohne
Verzug Zahlung zu leisten.

Calw,  den 20. September 1905. u . Ortssteueramt.

Verkauf abgäng.
Eisenbahnschwellen.

Am Montag,  dev 25. Sept.,
kommen auf der Station Hirsau
eine größere Partie tannene und eichene
alte Eisenbahnschwellen im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf.

Anfang nachmittags'/,1 Uhr.
K. Bahnmeisterei Kirsau.

« . Forstamt Meister« i«
WUdbad.

Wiesen-DerpachLung
am SamStag,  den 30. Sept., vor¬
mittags 8'/, Uhr, auf der ForstamtS-
kavzlet Wiesenparzellen Nr. 1623 1625
im Kleinevztal.

Zavelstein.
Nächsten Dieustag , de« 2«. ds.

«1 »., wird das

Betoniere«
eines ca. 200 obm fastenden Feuer¬
sees auf dem Rathaus vergeben.

Kosteuvoranschlag und Bedingungen
können daselbst etngesehen werde«.

Den 21. September 1905.
Gemeinderat.

vr. Lahn
ist bis 5 . Oktober verreist.

MUtärverein Lnlv.
Samstag,  den

23. ds. Mts., von
abends8 Uhr an,

Monats-
Versammlung

bet Kamerad Niet¬
hammer (Marktpl .)

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Ausschutz.

Atem- md Kingklub
„Savarin " Äalw.
Mouatsversammluug

Samstag,  den 23. Septbr.,
im Lokal.

Frische Seefische
sind eingetroffe» bei

8 .

Calw, 21. September 1905.

Tvaaev-Airzeige.
Nach langem schweren Leiden verschied heute

Nacht im Alter von 81 Jahren unsere liebe Mutter
Frau Llagöalene Sraun Wwe.

wovon wir Freunde und Bekannte tiefbetrübt in Kennt¬
nis setzen.

Um stille Teilnahme bitten
A. Strudle , Kaufmann u. Frau

Lina geb. Braun.
Beerdigung Samstag nachmittags2 Uhr.

Danksagung.
Allen welche uns in unserem großen

Schmerz wohltuende Teilnahme bewiesen,
sagen wir von ganzem Herzen Dank.

Zamilie Herion.

Evang. Mund.
Der württemb. Landesverein wird seine Jahresversammlung am

kommenden Sonntag , 24. September , in Neueubürg halten. Die
Mitglieder des Bundes in Stadt und Bezirk werden freundlich eingeladen, an
der Versammlung teilzuuehmen. Programm stehe Bundesblätter Nr. 9.
Abfahrt von Calw 9 Uhr 46 oder 11 Uhr 43.

Der Vezirksvertreler:
Stadtpfarrer Schmid.
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)EOE)GEOGE)EOOGG(K herbst- und Wintersaison 1905 06. OcMMXKOGGOOOGEM
Ich beehre mich , den Eingang sämtlicher Neuheiten in «infacher bis hocheleganter

A Md

ergebenst anzuzeigen.

Vlousen, Loftum«; , Lostume-Röcke, «ragen, RegenmSntel, Zacket; , Paletot; , Umhänge.
Äußeroröenklichreichhaltige Musierkarke in Kleiderstoffen in schwär; und farbig.

bdliillstl » Lalw, Lederstraße

ülsuer VeiüKandwerkskammer Aeulüngen.
TNeisterprüfungen.

Ja den Monaten Oktober , November und Dezember werden in Reut¬
lingen Meisterprüfungen vorgenommen.

Für die Anmeldung ist ein vom Bureau der Kammer unentgeltlich bezieh¬
barer Bogen zu benutzen , der an dieses richtig air - gefüllt und mit den
erforderliche « Beilage « versehen bi» l« . Oktober spätestens zurück¬
zuschicken ist . Gleichzeitig sind 20 Ml . Prüfungsgebühr einzusenden.

Für Prüflinge mit ungenügender Kenntnis der Buchführung und des
Wechselverkehrs wird Mitte Oktober ein sechstägiger Vorbereitungskurs ab-
gehalten . Gebühr 2

Reutlirrge « , 20. September 1905.
Ehr. Ir. Iischle. Rud. Dietrich.

Kkslkks-KirnklljWtt-Dttkjll Calw.
Am nächsten Sonntag » 24 . September » nachmittag»

S ' / - Uhr , findet im Hotel Waldhorn  hier eine Versammln « -
statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Ausstellung in Stuttgart,
2 . Auszahlung der Beträge für verkauften Honig.

Die Mitglieder werden zu vollzähligem Besuch Höst, eingeladen.

I . Knecht» Vorstand.

Mm iLicklMil »!« iM.
^ufnakme kür äas 1Vinter8eme8ter am 4. Okt.

llinvlrkoi » Vedei ».

bleuer kolvem
trifft nächster Tage bei mir ei«

Hugo kg», esiis.

Lmeioel
MM LLvLI VXp10ÄL « r « I » ÄV8 ^ v1r « 1v « NL MM

dssetrlied xesvdütut . — Lrutliob emxtoUsn.

Vo»8tänl!ig getakn-los, tzvs 886r!l6l! unä g6ruoiilo8.
Lebt nur ru babtzu in vslnr bei Kenn.

ilauptnisclorlaga : K. »tsrlrlplslr 8, Sluttganl.

Neuer Wern
ist eiugetroffen bet

l-iebönrell. 6 vtÜvd LAIiUgvr»
Küferei und Weinhandlnng.

Anfangs und Mitte nächster Woche treffen einige Waggon neue Weitz-
und Rotweine ein.

Bestellungen nimmt entgegen

Georg Z f̂au.
Lieöenzell.

Mirtsehaftr-Errffnirng und
Lmpfehlnng.

Einem verehrlichen Publikum von hier und Umgebung
zur Nachricht , daß ich meine neue Wirtschaft , jetzt

GasthausM Linde
am Sonntag , 24 . September , mit einer Metzelfnppe
eröffnen werde.

Es empfiehlt sich und ladet freuudlichst ein

6 . 8tark Lm- e.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
G. Stammler,

Vorstadt.

A -̂KlUilttNUM
noch sehr aut erhalten

WWpZW verkauft billig — wer,
sagt die Red . ds . Bl.

WMche
Am nächsten Sonntag wird das

Waldkaffee — günstiges Wetter voraus¬
gesetzt — letztmals geöffnet fei « .

Unter höflichem Dank für den zahl¬
reichen Zuspruch in dieser Saison lade
ich zum Besuche ergebenst ein.

vsnl SvknsiZGüsn.

verschicke«! Locke« Zockn
billigst bei

kugsn vnnis»
am Markt.

Enten Most
hat zu verkaufen

H. Melderer.

Geruchloses, staubvertilgrudes, kledstries

Pfindrr'; SanitSt;-
Zuhboden- u. Treppenöl

empfiehlt
Heli.

Bahnhofstraße.
DEk ' Alleinverkauf.

Zu vermieten sofort oder später eine
schöne

Wohnung
mit 2 Zimmern , Kammer , Küche u . s. w.
im I . Stock des Oesterlen ' schen Hauses.

Keinrich Mg,
Flaschnermetster.

Zweisitzigen eisernen

Kinderschlitten
billig abzugeben.

Fron Oberkontrolleur Mayer,
Hirsau.

Hck Bertsche's prämiertes
LlrinMnMjetmckmehl

Altburg.

Witchschweiue
verkauft nächsten Montag

Michael Kugele.

ärztlich empfohlen als bestes leicht¬
verdaulichstes Nahrungsmittel für kleine
Kinder . Zahlreiche Zeugnisse.

Ja ' /»-Pfund -Packet L 35 H nebst
Gebrauchsanweisung.

Niederlage bei Herrn / Udert
Hammer , Conditor , Calw. M30  Italiellkk

werde « Schlafstelle « gesucht und
wolle « folche

heute Freitag
«och angemeldet werde « im
«ompt . d». » l.

Für die Vormittagsstunden wird ein

MMS Mölchkll
bei gutem Lohn gesucht.

Von wem , sagt die Red . d». Bl.

SS-
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Neuer Rotwein
ist eingetroffen bei

KiebeurM L Llluger.
Hiemit empfehle ich der verehr !. Einwohnerschaft von Calw meine von

Fra « Otto Stikel Wwe . hier käuflich erworbene

fahrbare Mosterei
zur gefälligen Benützung.

Hochachtungsvoll

Friedrich widmann,
wohnh . bei Hrn . Metzgermstr . Roller , Vorstadt.

. . Md,

Wringmaschinen̂v. k-.p.
ohne Zapfen, .̂Kanten undWürsten,

konkurrenzlos in Güte und Wascherfolg , empfiehlt
_  unter weitgehendster Garantie

Wrivär. llvrsoA dein Msl«,
«rech. Reparaturwerkstatt.

Illustrierte Preiskataloge und Zeugnisse stehen ;u Diensten.

GMtsmffllUNg ml>EmpfthliUlg.
Ein titl . Publikum von Teiuach und Umgebung mache ich die höfl.

Mitteilung , daß ich unterm heutigen Tage ein

Ilaschnerei - und ZnstallaliousgeschäfL
hier eröffnet habe und bitte die verehrlichr Einwohnerschaft von Teinach und
Umgebung , mich in meinem Unternehmen gürigst unterstützen za wollen . Em¬
pfehle mich besonders im Montieren von Gas - und Wasserleitungen , Closet¬
anlagen und Abwasserleitungen . Anfertigung von verzinkten Brunnen und
Futtertrögen in jeder Größe zu den billigsten Preisen.

Rrparaturen prompt und billig.
Um geneigten Zuspruch bittend zeichne

achtungsvollst

Airtsrr Lle ^k,
Zlaschner.

Feinach, 19. September 1905.

behobelte Kleictiseiss Lais solche
«Iss reitgemslsestsLslisaiebigste Waschmittel

' —  k 'kN. k'sckete ä nu >»15 '
</7 s//e/i 6s2 <7/>ä/te ->e^ s///7c/?

^Ilsinigsiv!cki»E6eke

Tüchtige kleiöermacherin
empfiehlt sich den geehrten Damen von hier und Umgebung im

Unfertigen von Kleidern und Costnmen
in eleganter sowie einfacher Ausführung.

Karls ? »». 381 , I Stock

olwe krovisiousvorsodass
Grundstück , Geschäft , Hotel , Villa , Ziegelei , Güter,

Fabrik , Bauland rc

zu verkaufen hat.
sowie Besorgung von Hypotheken , Teilhaber « « d Kapitalisten sucht,
wende sich an das in allen Teilen Deutschlands verzweigte Bureau
„Hansa *. Verkaufs - und Bermittlnups -Bureau . Unser Vertreter ist
zu diesem Zwecke Eade September am Platze und für Umgegend an¬
wesend und ersuchen wir um vorherigen schriftlichen Bescheid , ob kosten¬
loser Besuch angenehm . Strengste Diskretion.

„Man » » " , Verkaufs - und Vermittlungs -Bureau,
Xsrlsruks , Kaiserstraße 183 , Telephon 1833.

Nezkkskrankeukasse Gakw.
Die Arbeitgeber werden daran erinnert , daß verspätete Anmeldungen

von Arbeitern (spätestens am 3. Tage nach dem Beginn der Beschäftigung)
strafbar find und überdies im Krankheitsfalle zum Ersatz sämtlicher Kosten an
die Kasse verpflichten . Ebenso find verspätete Abmeldungen neben der Ver¬
pflichtung zur Fortzahlung der Beiträge mit Strafe bedroht.

Die Kafsenmitgliedrr und deren Angehörige werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß Erkrankungen und Wiedergenesungen je innerhalb
3 Tagen bei der Ortsbehörde oder der Hauptkasse anzumelden sind ; Unter¬
lassungen müssen aus Kontrolle -Rücksichten von der Kasse mit Ordnungsstrafen
geahndet werden.

Die ttassenverwaltung.

Heus kette « ,
sowie

Flaum und Vettfederrr
in schönster Auswahl stets vorrätig.

Nettere Belte« werden tn meiner Danrpfreinigungs-Maschirre
aufs pünktlichste hergertchtet.

Luise Blnmenthal,
vorm . Carl Klaiber.

v . L L. keill.iß LIektroieotin . kabrik!

^mut -bluwiner 282 WiUwImstiÄMS 1

ssalii'bai'6 8ekneIl -8oi 'ML8etilnsn
1> an8poi '1. kolnmasolnnen , Wanä - LotninLselniien

k>6i8l6 »16Nll6 övlnmaseliinön
mit äirklctsm olsktr . ^ .ntritzb kiir all « Stromarton.

Am Nächsten Mo » tag , de» 25 . September , komme ich
mit einem Transport

i« das Gasthaus z. Hirsch i» Ealw und lade Kaufslieb¬
haber hiezu ei« .

Conrad Dänwel.
Ein kräftiges

Rlädchen
nicht unter 18 Jahren , wird sofort
oder später als Htlfsköchin bei guter
Bezahlung gesucht.

Höhere Handelsschule.

FMfmjWg.
nicht unter 14 Jahren , wird per sofort
gesucht.

Von wem , sagt die Red . ds . Bl.

Etuige Fuhren

Sägmehl
können abgeholt werden.
Sägewerk Zillweißenlieinb. Pforzheim.

Auskünfte
über Familien -, Vermögens -, Privat-
und Geschäftsverhältnisse , über Ruf,
Charakter , Mitgift . Vorleben rc. er¬
teilt streng diskret , zuverlässig und
billig

C. Sieger , Auskunftsbureau,
Stuttgart,

Hasenbergstr . 41.

Neuhengstett
Unterzeichnetersetzt

einen

Hund,
Rottweiler Rasse , _
unter Garantie für gute Wachsamkeit,
geeignet auf einen Hof , dem Verkauf aus

« . Jourda «, Mehlh.

. H-

> Livknnx I»k8timint I
> IS,, II. unil 12. Sktobir ISSS. I

I lllmsr  ggünsierl
8 > ZK^ IVI korto unä Lists I
8 Uvdv «L S M . go I
L 6884 SslÜASvriuus >

odas Ldsirg wit twoooo
U»uxtAsviiwe : MarkI s « « « «

s « « « o
L« « « «

^ s « « o
sto . strr. 2N kadsu dsi äsr

kklimisgeMk LIM . kttMi ' .
Ltuttgsnt , Ksnrleistnslle 20,
sovis dsi cksii äurvti ? I»kats

kslllltlivksii VerkLUksstsIIsii.

>

v
O

2
Nr
M

Eille MohMW
ist zu vermieten Badstratz « 346,

Wohnung.
Eine freundliche Wohnung von 3

Zimmern und Zubehör , in Mitte der
Stadt , ist wegen Wegzugs zu vermieten.

Zu erfragen im Kontor ds . Bl.

Ein gut erhaltenes

Ufeilerkommödke
verkauft billig

Okr . visrlsmm,
untere Marktstr.
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zeigt den Eingang sämtlicher Neuheiten für die Herbst- «nd
Wtntersaison on.

KlllllNlM . Chkvlot , T « ch. Sllcksklll
un- Aeberzieherstoffe,

sowie

Dainen -Lsden znLsftnnren
in alle« Farbe« .

I SM» " Musterkarten sind stets vorrätig und werden auf Wunsch
> ins Haus geschickt.

Usus grosse Veltterle.
Veranlaßt durch ein überaus günstiges Angebot einer Verlagsanstalt,

ist es »ns wöglich unser» Abonnenten eine Weltkarte in «««er Ausgabe
zu außerordentlich billigem Preise anzubieten.

Die Karte bietet für alle, die sich für dis gesamte Weltpolitik interessieren,
ein Oricntterungsmittel erste« Rangs und steht besonders durch den russisch-
japanischen Krieg, sowie die Unruhen in Marokko und alles, was damit
zusammenhängt, im Vordergrund des Interesses. Im Eckfelde der 1,25 Meter
breiten und 0,85 Meter hohen Karte befindet sich eine Statistik der Einwohner¬
zahlen nach der letzten Volkszählung.

Preis nur 1.— pro Stück.
Bestellungen sehen wir gerne entgegen. Längster Bestelltermin1. Oktober.

1 Karte liegt bei uns zur Ansicht.
Expedition des Calurer Wochenblattes.

rdrrnix. IMmUeKillMksrilMGr- '

sfioksn

stopfen
NätlSN vor - uuä

rückwärts.
LuxvU»8vrA«8l«U.

Lr8tkI»88iLes -1akr«8proaustt»on:
NUbrikat ! 100000 2Ia8okiii«n.

Vertreter:

b. Lä88ls.

Wunsoki wirct kkstenLskIung gswskrt.

sirikllrieii kierrog,

n
Die zarte Lilie auf dem Feld
In reinstem Weiß erblüht;
Der Schnee, wie er vom Himmel fällt.
Ist weiß wie Kirschenblüt;
Ein reines Weiß die Unschuld liebt.
Doch nichts das Weiß erreicht,
Das

N

SS 8 vknsskönig"
>

der Wäsche gibt
Ganz schnell und spielend leicht.

Fabrikant : Cart Beniner , Göppingen. >

llliusi - ll  Vll83llkrr - c « or:oi.6oe.

' ( ttocol.L0ll

Neben meinem rohe»

Kaffee,
in billigen wie besten Sorten, halte ich
selbstgebranute« , jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen. »

v . 8 « nvs.

sestmeetrt cior Laü 'ee
unter 2uKut2 von

Priest 2U staben in 6a1rv bei:
kr. vslkolmo.
läsri « Xsrok Wws.
Âmslis k'sleluveg.
XsrI 8 «klsiok.

I 'slmon.
X. Otto VinHvn.

Loiilsiloss tlSekts
verhütet man bei Zahnweh, wenn man
stets etwas Seo vöiner ' s Ventils
vorrätig hat (aber nur echtes).

Bestandteile:  Guajac 1 x, Mastix
*/i<>A, Sandarax, Myrrhen ä '/i» g"
äther. Pfeffermünz-, Anis-, Nelkenöl
L'/l°° A, Weingeist bis zu 5 8- Per
Flacon 50 H mit Gebrauchsanweisung
in der alten Apotheke von Theodor
Wieland in Calw und in der Apo¬
theke in Lieberrzell.

Lwe Lüllüs
begeht, wer eine Nachahmung der echt«

Steckkipfnd-Aliknmlch-Seift
v. Aergtuann L ßo., Kadebenl

mit Schutzmarke Steetsvxksräbenutzt.
Dieselbe erzeugt ein zarte» reines Kesicht,
rasige» jugendsrische» Aussehen, weiße
sammetweich« Kant und schöne» 'Teint.
L St . 50 ^ in Hak» bei: K. ZSeißer,
M. Schneider, Friseur, Amalie Iieldwrg,
H. Wfeiffer; m Metldersiadt: Apoth.
Mehltretter.

Atelier für

Künstliche Zähne
von

neben dem Rößle.

Einsetzen künstlicher Zahne,
Plombieren, Operationen.

Sorgfältigste Ausführung.

Mllchlieferung.
100—200 Liter Vollmilch zum Tages¬

preis gesucht, ebenso gute Butter.
Lieferanten wollen Angebote unter

8 . 1V an die Exped. ds. Bl. einsendeu.

Ein braves, fleißiges

Mädchen
wird auf 1. Oktober in kleine Familie
nach Pforzheim  gesucht.

Näheres zu erfahren bei
Frau Adolf Weder,

Entenschnabel.

wkkl.S»U08»E
MsäsrläA« bei

Kg , Küesoknvn, vslrr»

Müstrostuev
find in vorzüglicher Qualität ringe-
troffen und empfehle solche zum billig¬
sten Preis.

ZtilolE f- eonksnitt,
Lederstraße.

I' spp « , llolLLVNISNl,
Zispkslli ' öki »« ,,,

Isolisnplsllvn
t. A. kraun, Stuttgai't Ist.5

2u kndeu dsi;

!»fsiNLtS
R 2-̂ erste
ZS.c 8sss>erL<:e
I KH!.vvu-tt.iloil. s
» L.rst >ri <tzen.

/ Netteste cteutsche^ Zakiksllsi -si
6 «§run >1sr 1826.

Lmll Soorail , .
^votksker DI». Nartmauu,
DK. TVIsInnä, -Uts Xpotksks.
6. krünsuiuai jr ., V«>ilrt«m»IiiiI./
Doni« Lodarxk. 1l-1«ko»-
^potksksr 6. SlokI, / »vU.

<lhrm. Waschanstalt Färberei 'HLL LÄ -" l -° a . LnwU
Neurste Seisomsllstrr. Straußenfedern , Spitzen rc.

Annahmestelle bei: Fräulein NtNlE 2 ü!lV, Badstr.
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F 8 ^ 86 LHI .. « H . V.
iinL ^ .lÄstsusr -klssebLkk

boslirt sied äsa

kUn ^ sn ^ ssmtlickei ' kieukeiten
kür llvrdst und V̂iutvr

m

vsmsnkisiiIv ^ sloGßss,
erAsdenst an ^urei ^ kii.

IVlustSr , 80 >vi 6 ^sv ^ abllLSnclunKSn 8 ^6rn6 2 U Oisnsten.

T̂ Ooläsus r «Isäg .i11SL
k»̂ >stSSC

V

scnui 'LivikkrKL

XlostsHirauerei ülpirskscii
— Kq >»l Klsunei » —

^/empfiehlt ihre

L «»gevt »re »s« ,
hell und dunkel , sowie als Spezialität

Kkostervrä« Mls «er
,4 Monate alt,

i/ ein von Kennern dem echten Pilsner vö llig gleich¬
gestelltes Produkt , in Gebinden m»d Flaschen.

Spezial -Ausschank r'

^ahnhosteftauratio» Calw.

Sauernwiitschasten- Auszucht von Jungvieh!
Frisch« kihwarme Magermilch , die durch ^ den Sllfa - Laval-

HanLseparat « gegangen ist, ist am vorteilhaftesten für die Aufzucht
von Kalbern un» ,Ferkeln. ,

Saure Magermilch ^ Sterilisierte Magermilch
' veruaacht > verursacht
Durchfall : Verstopfung:

^rchwarae Akfa-Wagermttch ist rein, süß ««t» gesund:
Mehr Butter , bessere Butter gewinnt Ver Alfa!

lueber 400 ^ )0 Stück ? rieüriek üeriog,
Akfa -<̂ wakP »«Paratore « Bez.-Vertreter

find virkaüft!
er d. Asfa L̂av
. m. b. -H.? h

î Laval -Separator,
Berlin.

M » »

Willis sMküie ullü frsnrösislliö

— Mtressend Ende September —
empfehlen bei faßweisem Bezug billigst <

KiedsnestliL Xlinger.
»IvtLMrseiullslL - " ° L » L 'LLN " "

mit feinem Griebengeschmack in emallierten Blechgefäßen als:
«

Eimer
»iughafe « "
«chwenkkeffel L
Leigschüsse » ^
«assertopf -Z

20—25 Pfd.
15-20-35 ,
30-40-60 ,
15-30-50 .
20—40 .

!--

orL0
V-

sowie in 10 Pfd .-Dosen
L 6 50 geq. Nachn. od. Vorschuß

Vf . Svunlsiu Zi».
«irchheim -Teck 97 (Lürtt .)

Ja Holzgeb. PceiSl . zu Diensten.
Hrach»«h« egeSSHre» » erd«» sofort vergütet.

Vtvl « ^ »«rksLLiulnnsodrsjdvn.

selbstgemachte
Eiernudeln

empfiehlt
Hermann Lssig , Konditor

am Markt.

Ilieäorlhxs in Lalv : ^ ä . Lvltl « , vorm.
' Lransrsi 8 -s.n;

8anptvertrisb kür IVürktsmberA : Dkomü
L Zln ^ sr , Stnttxarl n. Dsinaed . 7s!«k.?.

kdoloKraMisoktz
Lvdarksa ^tik ^I:

ballen,
koilkilms,
Spikes , >

Lösungen,
/ippLenlö auk Lestkllunx.

sieus Lpotkeke.
rk » « s »»1insnn.

Ein ordentlicher

Pferdeknecht
kann eintreten bei

« . Hatsch , Müller,
Unterreichenbach.

Fn Karlsruhe , - eui GrA Men u.
«nur inseriert man mit größt.
UM . LllllSMI E ^ olg in der tagt . 2 X
mit 23000 Excmpl . ersch.

„ksaircdesPresse",
weitaus verbreitetste Zeitung Badens.
Ueber alle Vorkommnisse rascheste u.
eingehendste unparteiische Berichte, un¬
erkannt reicbrter veperchenteil . Die
„Lackische Presse " wird von Jeder¬
mann , ohne Ansehung der Partei od.
Konfession mit Interesse gelesen. Auch
in den Nachbarländern erfreut sich die
„Bad . Prcsse" ein. gr . Leserkreises. Alle
Postämter u. Brieftr . nehmen Bestellg.
an . Preis bei der Post abgeh. 1.80, U
tügl . 2 mal frei ins Hans gebr. 2.52 8

pro Vierteljahr . Pro beblättcr gratis^

Zpsekii. Gasmior
sehr gut erhalten , System „B e n z",
liegend, billig zu verkaufen.

Ctmsfadrik llnierrcichenliach.

Line Linnslimklsuelle
kür äen klauskalt, äie nie versiexl,

biläel äer

!k >fa -I. Lva >-86pLl ' Llos

II 8ep3N3l0I-
enti-skmi,di-suckt Sick msncken

VVunsck nicbi ru vecssxen.
Verlsugeii 8ie suswliriiclie

vruelLsclieli grslis u. kr»»!!».

Ms -!svsl-
5epsrstor

6 . m. d..» .
8LNI . II^

l- sgei»
dei ausersw Ls ^lrksvsrtrstsr

De ? heutigen Nummer ds,
Blattes liegt ein Prospekt des Bank¬
hauses Alpha « » Rarver L Co . in
Tri «« betr . Einladung zur Beteiligung
an einer Serien - und Prämienlos-
Gesellschaft bei.

Telephon Nr. 9. Druck und Berlag der A. OelschlLger 'schen Buchdrnckerei. Verantwortlich: Paul »dolff  in Calw.
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